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Tabellen, Grafiken und Diagramme lesen und verstehen


Tabellen, Grafiken und Diagramme lesen und verstehen
von Berenike Hoffmann-Nohl (IfL Filadelfia/PY)
Viele Kinder sind Experten für Themen, die sie sich selbst erarbeiten. Texte, Tabellen und Diagramme, die in Sachbüchern, in Zeitschriften und zunehmend im Internet publiziert werden, sind dabei wichtige Informationsquellen. Die Fähigkeit, diese verschiedenen Repräsentationsformen selbstständig so zu durchdringen, dass aus ihnen gezielt Informationen entnommen, Fragen beantwortet und neues Wissen langfristig erworben werden kann, muss den Kindern aber zunächst vermittelt werden -  auch im Rahmen des Grundschulunterrichtes. Der Einsatz von Tabellen, Diagrammen und Grafiken bietet sich aber auch gerade im DaF-Unterricht an – dann in etwas höheren Klassenstufen (5/6) – da die Kinder dann bereits auf Vorwissen zurückgreifen können und so ihr Wissen und ihre Fertigkeiten vertiefen bzw. erweitern können sowie anknüpfend an die kognitiven Fertigkeiten ihre Sprachfertigkeiten ausbauen können. 

Kinder benötigen nicht nur eine Einführung in den Gebrauch von kontinuierlichen Texten, sondern auch von nicht-kontinuierlichen wie Grafiken, Tabellen und Diagrammen und von Strategien, um zielorientiert mit allen Formen von Texten umgehen zu können. Gerade das Lesen von Tabellen und Diagrammen wird häufig einfach vorausgesetzt. Viele Kinder haben aber Schwierigkeiten, sich in einer solchen Darstellungsform zurechtzufinden und sie angemessen zu nutzen. In Form einer Arbeitstechnik sollten Kinder daher im Unterricht den Umgang mit nicht-kontinuierlichen Texten lernen und im Rahmen von Projekten anwenden und üben. 

BEISPIEL: Projekt „Welterkundung“ ; Schüler sind die Weltforscher

Im Rahmen eines fächerübergreifenden Projektes zwischen Deutsch und dem Arbeitsbereich Mensch/Natur/Kultur bzw. dem Fach Sach-und Naturkunde könnte man ein Weltforscher – Camp aufbauen, in dem die Kinder Wissen über die verschiedenen Kontinente und ihre Besonderheiten erlernen sollen. Die Kinder werden dabei als Forscher angesprochen. Zu jedem Kontinent gibt es Informationen, besonders auch zu Tieren, die auf den jeweiligen Kontinenten heimisch sind. Neben einzelnen Forscher-Stationen, einem Tisch mit Globen, Atlanten, „Weltbüchern“, Lexika stehen den Schülern auf Computern Dateien bezüglich Weltkarten bzw. Kinderlexika zur Verfügung (Entdecker & Erfinder für Kinder, Weltatlas für Kinder, Kinder-Brockhaus, Brockhaus, KosmosKids Geheimnisse der Erde), aus welchen weitere Informationen zu den einzelnen Kontinenten abgerufen werden können. 

Anhand einzelner Materialien aus einem solchen Weltforscher-Camp soll die Arbeit mit nicht-kontinuierlichen Sachtexten erläutert werden. 

Tabellen, Grafiken und Diagramme LESEN und VERSTEHEN

1. Arbeitstechnik: Eine Tabelle lesen

Das Lesen von Tabellen ist in allen Fächern notwendig. Das jeweilige Vorgehen beim Lesen einer Tabelle sollte dabei immer wieder geübt werden. Es bietet sich an, die Arbeitstechnik schrittweise an einem Beispiel gezielt einzuführen und ein Plakat mit den jeweiligen Schritten gut sichtbar im Klassenzimmer aufzuhängen. Für die Hand der Kinder sollte die Arbeitstechnik ausgegeben werden. Für das Verstehen von Texten ist vor dem Lesen das Aktivieren des eigenen Vorwissens und die Einordnung des Themenbereichs in bisheriges Wissen äußerst hilfreich. Der erste Schritt dient dazu. Kinder gehen damit nicht inhaltsleer mechanisch vor, sondern von Anfang an auch inhaltsbezogen. Die Unterscheidung von Spalte und Zeile ist für das Lesen notwendig (zweiter und dritter Schritt). Das Nachfahren mit dem Finger unterstützt dies haptisch und hilft, die Zeile bzw. Spalte zu halten. In einem vierten Schritt werden nun Zeile und Spalte kombiniert und die jeweiligen Daten (Begriffe, Aussagen, Zahlen, Werte) abgelesen. Mit diesen Schritten ist die Form der Tabelle erfasst. Im letzten Schritt wird bezogen auf eine Fragestellung die Tabelle genutzt.

Besonders interessant finden Kinder Rekorde – auch im geographischen Bereich, z.B. der längste Fluss, der höchste Berg, das größte Meer. Die Tabelle zur Länge der Flüsse führt die Kinder in das Lesen von Tabellen nochmals ein. Hierzu bieten sich Fragen an, die mit der Tabelle beantwortet werden können. Werden die Antworten nach hinten geklappt, können sich die Kinder selbst kontrollieren – oder sich gegenseitig abfragen - . Die Landkarte, auf der die Flüsse zu suchen sind, macht deutlich, dass die Informationen „Kontinent“ als Suchhilfe zu nutzen und ansatzweise die angegebenen Längenmaße durch Nachfahren der Flüsse auf der Landkarte nachzuvollziehen sind. Nur wenn Kinder mit der aus der Tabelle gewonnenen Information auch konkret etwas verbinden können, können sie die Information speichern und für sich nutzen. 

Selbst wenn die Kinder möglicherweise nicht alles auf Deutsch ausdrücken können, so lernen sie die Technik des Auswertens von Tabellen und werden auch das damit verbundene Vokabular besser speichern. 

Je nach Alter werden die Kinder sich die Distanzen nicht vorstellen können, doch sie können sie „erfahren“ auf der Karte – und das ist unabhängig von der Sprache. Doch mit dieser Erfahrung werden sie auch das Vokabular eher verinnerlichen und später abrufen können. 

ODER man macht diese Aufgaben mit DaF-Schülern in einer höheren Klasse und auch dort stellen die Aufgaben grundsätzlich gute Übungen/Wiederholungen für die Techniken an sich dar sowie über mehrere Kanäle laufende Aufnahme in Bezug auf den Spracherwerb. Vereinfacht wird dieser durch die Vorerfahrungen, welche die Schüler aus der Muttersprache mitbringen. 

Dies gilt gleichermaßen für die anderen Aufgaben an der Grafik und am Säulen – bzw. Balkendiagramm

2.   Mit einer Grafik lernen

Im Sachunterricht und später im Geographieunterricht wird verlangt, Informationen über Kontinente, über Länder, Flüsse und Städte aus einem Kartenbild zu entnehmen. Hier soll an einem Beispiel gezeigt werden, wie Kinder eine solche Grafik lesen, aus ihr systematisch lernen und sich dabei überprüfen können. Indem die Kinder die Umrisse der Kontinente nachfahren, verschaffen sie sich zunächst einen Überblick. In einem zweiten Schritt sind die Formen der einzelnen Kontinente wieder zu erkennen und zu vergleichen sowie deren Lage sich einzuprägen. Durch das handelnde Tun mit den Umrisskarten der Kontinente können die Kinder Lösungen mehrmals ausprobieren und die Aufgabe wiederholt durchführen. Der Name des Kontinentes, der nur auf der Übersichtskarte zu finden ist, muss dabei bewusst gesucht werden und sollte im Sinne des mehrkanaligen Lernens dazu ausgesprochen werden. Zur Überprüfung des Gelernten wird als „Karte 2“ die Übersichtskarte so präpariert, dass die Namen der Kontinente mit selbstklebenden Streifen verdeckt sind, die zur Überprüfung aufgedeckt werden können.

3.  Ein Säulendiagramm bzw. Balkendiagramm lesen

Hier gilt es für Kinder, die Länge der Balken zu beachten und zu vergleichen sowie die Zuordnung der jeweiligen Balken zu zugewiesenen Inhalten vorzunehmen. Als erste Schritte sind, wie auch beim Lesen von Tabellen, das Thema des Diagramms und dessen Struktur bewusst zu erfassen. Dies kann in Form einer Arbeitsanweisung geschehen. Um Kindern das Lesen dieser umfangreichen, komplexen Arbeitsanweisungen zu erleichtern, wurden sie in einzelne Seiten aufgeteilt. Man kann sie so als „Buch“ oder als Kartenstapel anbieten. Die einzelnen Seiten werden ausgeschnitten und durch Spiralbindung, Heftung zusammengefügt oder einfach der Reihenfolge nach auf einen Stapel gelegt, den es abzuarbeiten gilt. Kinder lernen so schrittweise, einer Arbeitsanweisung zu folgen. Den Kindern werden zur Erarbeitung einige Fragen gestellt; jede ausgeführte Aufgabe vermittelt dabei ein Erfolgserlebnis. Die Lösungen sollten durch Klebestreifen verdeckt werden, damit sich die Kinder selbst kontrollieren können. 

Nach dem Erarbeiten des Diagramms werden den Kindern ein Text (Bär) mit weiteren Informationen sowie Fragen angeboten, an denen sie ihr Können erproben können. Weitere Fragen- und Antwortenkarten sollten von den Kindern selbst erstellt werden. 

4. Reversible Aufgaben

Das Lesen von Tabellen und Diagrammen sollte in allen Fächern immer wieder systematisch gemäß den Schritten bei der „Arbeitstechnik: Eine Tabelle lesen“ eingeübt werden. Seit Jean Piaget wissen wir, dass eine Operation erst wirklich erfasst ist, wenn  auch reversible Aufgaben durchgeführt werden. Daher sollten

Kinder auch selbst Fragen zu den Grafiken entwickeln und auch selbst aus Angaben eine Tabelle erstellen. 

Vergleichbar zu der Länge der Flüsse kann ebenso eine Tabelle zu Höhe der Berge von den Kindern selbst erstellt werden. 

Dazu können auch Lückenkarten zum Einfügen der Tiere angeboten werden, wie z.B. :

Wie alt kann ein/eine … in freier Wildbahn werden?

Wie alt kann ein/eine … im Zoo werden?

Wird der /die/das … in freier Wildbahn älter als der/die/das …? 

Wird der/die/das … im Zoo älter als der/die/das …?

Wer wird im Zoo älter als der/die/das?“

Wer lebt in freier Wildbahn kürzer als der/die/das …?

Einsatz im DaF-Unterricht 

Was spricht für den Einsatz im DaF-Unterricht?

· Bilder

· Immer wieder kehrende Wörter/Satzstrukturen/Satzinhalte

· Haptisches Erfahren, Sichtbarmachung an den Tabellen etc., Verbleib im Klassenraum (stets zur Verfügung und „noch sichtbar“) UND in den Unterlagen der Kinder

· Vorkenntnisse der Technik des „Lesens und Verstehens“ von Diagrammen etc. aus dem muttersprachlichen Unterricht

Wie und was kann dabei „nebenbei und spielerisch“ gelernt bzw. eingeübt werden?

-
Tiernamen

· Komparation

· Fragesätze

· Wortschatz allgemein
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